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Hallo liebe Leserinnen und Leser,

heute möchte sich das neue Team aus der Lohnbuch-

haltung bei Ihnen vorstellen.

Frau Tugba Gökkaya (links auf dem Foto) ist

zuständig für die Lohnbuchhaltung FSE PE (Marzahn 

und Käthe Kern).

Hallo zusammen,

mein Name ist Tugba Gökkaya, ich bin 31 Jahre alt und 

seit Anfang Dezember 2025 Teil des Unternehmens. 

Zuvor war ich in der Lohnbuchhaltung in der Hotellerie 

tätig. Ich habe die Aufgaben von Frau Weber übernom-

men, die inzwischen in den wohlverdienten Ruhestand 

gegangen ist. Neben meiner beruflichen Tätigkeit bin 

ich Vollzeit-Mama einer vierjährigen Tochter und lebe 

mit ihr in Berlin-Kreuzberg. In meiner Freizeit sind wir 

viel gemeinsam unterwegs oder stehen gerne zusam-

men in der Küche und backen :-)

Im Lohnbüro bin ich gemeinsam mit dem Team für die 

Entgeltabrechnung der Mitarbeitenden der FSE und FSE 

PE (Marzahn und Käthe Kern) zuständig. Darüber hin-

aus erstellen wir Arbeitsbescheinigungen, bearbeiten 

Anträge, beispielsweise zur Elternzeit, und übernehmen 

die Korrespondenz mit Krankenkassen sowie weiteren 

Institutionen.

Frau Dagmar Winzker (rechts auf dem Foto) ist

zuständig für die Lohnbuchhaltung FSE (Südostallee 

und Käthe Kollwitz).

Mein Name ist Dagmar Winzker und ich bin die Nach-

folgerin von Frau Wiehle, die in ihren wohlverdienten 

Ruhestand gegangen ist. Seit dem 1. Juni 2025 bin ich 

Teil des Unternehmens und betreue die Einrichtungen 

Käthe Kollwitz sowie Treptow/Johannisthal.

Mit über 20 Jahren Berufserfahrung – unter anderem 

in verschiedenen Branchen und in einer Steuerkanzlei 

– bringe ich vielfältige Kenntnisse mit und freue mich 

darauf, mein Wissen und meine Energie einzubringen, 

um unser Unternehmen bestmöglich zu unterstützen.

Ich lebe im Süden Berlins – gemeinsam mit meinen vier 

Coonis (Katzen), die mich immer auf Trab halten. In 

meiner Freizeit lese ich gern, gehe ins Kino oder schwim-

men, genieße Spieleabende mit Freunden, reise und 

fahre leidenschaftlich gern Motorrad und Auto – und 

entdecke dabei immer wieder Neues.

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude mit dem Magazin 

und spannende Einblicke in Themen wie den Tag des 

neuen Mitarbeiters, an dem wir viel Spaß und Freude 

beim Erste-Hilfe-Kurs hatten.

Tugba Gökkaya & Dagmar Winzker 

Lohnteam FSE PE / FSE
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T
atsächlich: bei uns im Käthe-Kern-Haus brennt 
seit Anfang Januar jeden Donnerstag zum spä-
teren Nachmittag hin ein richtiges Lagerfeuer 

in einer Feuerschale. Auch an den frostigen Nachmit-
tagen ließen sich bis zu zwölf Bewohner nicht davon 
abhalten, warm eingepackt um das Feuer herum zu 
sitzen. Zum inneren Aufwärmen gibt es kräftigen 
Kaffee – wer den nicht mag, der nimmt Früchte-Tee. 

Worüber sich alle freuen: ‚Richtige‘ Musik, Hardrock, 
AC/DC mit ‚Highway to Hell‘, Deep Purple mit ‚Smoke 
On The Water‘ oder Led Zeppelin werden gespielt, 
Rammstein auch. 

Der Plan der Betreuungsmitarbeiter ist, dieses Ange-
bot das ganze Jahr über anzubieten. Einzig und allein 
Sorge macht uns der Holzvorrat: Bevor der zu Ende 
geht, müssen wir noch in den Wald fahren ... (mit 
Holzsammelschein).

Und dann heißt es wieder: 

” Lösch das Feuer ...“  (Goiko Mitic)
                 … am Donnerstag, so etwa 17.30 Uhr

AKTIVITÄT INTERNES

” Es brennt wie Feuer“
Nach ihrer langjährigen Tätigkeit bei der FSE, die am 

1. September 1999 begann, verabschiedete sich 

Sylvia Palmer am 1. Februar 2026 in den wohlver-

dienten Ruhestand. 

Um diesen besonderen Meilenstein zu feiern, orga-

nisierten ihre Kollegeninnen und Kollegen des 

Wohnbereich 2 eine herzliche Überraschungsparty. 

Als Zeichen der Wertschätzung wurden ihr neben 

süßen Leckereien (in einem speziellen Wagen mit der 

Aufschrift ‚Eine Legende geht in Rente‘) auch 

Geschenkgutscheine für die Pyronale überreicht, um 

ihr einen strahlenden Start in die neue Lebensphase 

zu ermöglichen.

Wir danken Sylvia für die gemeinsamen Jahre und 

wünschen ihr für die kommende Zeit sowie den 

neuen Lebensabschnitt nur das Beste, viel Freude 

und Erholung!

Das Team des Wohnbereich 2

FSE Marzahn

(Olaf Berger) Eine Legende geht in Rente

Ein Gruppenfoto zum Abschied – Sylvia Palmer im 
Kreis von Kolleginnen und Kollegen.

Zusammen am 
Lagerfeuer grillen, 
reden und Rock-
musik hören stärkt 
den Zusammen-
halt und macht 
sichtlich Freude.
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AKTIVITÄTAKTIVITÄT

I
n der Betreuungsgruppe der Käthe-Kollwitz  
Pflegeeinrichtung stehen regelmäßig kleine, 
alltagsnahe Übungen auf dem Programm, die 

gezielt Fingerfertigkeit, Konzentration und Hand- 
Augen-Koordination fördern. Mit einfachen 
Materialien wie Wäscheklammern, Bechern und 
Knöpfen werden abwechslungsreiche Aktivitäten 
gestaltet, die nicht nur motorische Fähigkeiten 
trainieren, sondern auch Freude und Gemeinschaft 
schaffen.

Beim Anbringen von Wäscheklammern an Kartons 
oder Seilen wird die Feinmotorik der Hände gestärkt. 
Das gezielte Öffnen und Schließen der Klammern 
erfordert Kraftdosierung und Koordination – gleich-
zeitig bleibt die Aufmerksamkeit auf die Aufgabe 
gerichtet.

Das Stapeln von Bechern fördert das räumliche 
Denken sowie eine ruhige und kontrollierte Hand-
führung. Hier sind Geduld und Konzentration gefragt, 
damit der Turm stabil stehen bleibt. Kleine Erfolgs-

erlebnisse motivieren die Teilnehmenden und 
stärken das Selbstvertrauen.

Besonders beliebt ist auch das Sortieren von Knöp-
fen nach Größe und Farbe. Diese Übung spricht nicht 
nur die Feinmotorik an, sondern trainiert zusätzlich 
die visuelle Wahrnehmung und das strukturierte 
Denken. Farben zu erkennen und Größen zu unter-
scheiden hält den Geist aktiv und unterstützt kogni-
tive Fähigkeiten.

Solche Angebote zeigen, dass bereits einfache 
Materialien einen großen Beitrag zur ganzheitlichen 
Förderung leisten können. Neben der motorischen 
und geistigen Aktivierung steht vor allem eines im 
Mittelpunkt: Das gemeinsame Erleben in der Gruppe, 
welches Austausch, Freude und soziale Verbunden-
heit stärkt.

Umut Besler
Koordinator Betreuung FSE

Motorische und geistige Aktivierung
  

Die Bewohnerinnen und Bewohner sind sichtlich 
konzentriert bei der Sache und freuen sich über ihre 
Erfolge. Gegenseitige Unterstützung fördert zudem 
das soziale Miteinander. 
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H
allo, ich möchte Sie herzlich begrüßen! Mein 
Name ist Ulrike Linsenmeier und ich bin die 
Leiterin des Zentralen Qualitätsmanage-

ments hier im Unternehmen und freue mich, Sie 
heute zum Tag des Neuen Mitarbeiters begrüßen zu 
dürfen!“ So oder so ähnlich beginnt der Einstieg in 
unser Onboarding zum Tag des Neuen Mitarbeiters. 
Onboarding, man könnte auch sagen: Mitarbeiter-
bindung, was wiederum so viel heißt wie struktu-
rierte Prozesse zur Einarbeitung und Integration 
neuer Mitarbeitenden, die über mehrere Wochen 
oder Monate verlaufen. Zu diesem Prozess gehört 
dieser Tag, an dem wir unsere neuen Kollegeninnen 
und Kollegen aller Einrichtungen, inklusive der Zen-
tralen Verwaltung, Willkommen heißen und in den 
Austausch gehen. Die neuen Mitarbeitenden werden 
in die Geschichte der FSE entführt und erfahren un-
ter anderem, wie es zur Unterteilung der FSE und der 
FSE PE kam, weiterhin wird die FSD Stiftung mit all 
ihren Facetten und Aufgabenbereichen vorgestellt.

Lehrreich soll es natürlich auch sein, daher gibt es 
Schulungsinhalte zum Thema Datenschutz und 
Arbeitssicherheit. Da wir wissen, wie anstrengend 
das sein kann, arbeiten wir mit einem Belohnungs-
system, welches umgangssprachlich als ‚Gummi-
bärchenschulung‘ bekannt ist. Niemand geht am 
Tag des Neuen Mitarbeiters leer aus, denn natürlich 
gehören auch kleine Geschenke dazu. Diesmal durfte 
sich die Kollegschaft über Notizbücher, Kugelschrei-
ber und Trinkflaschen freuen. Nicht zu vergessen die 
Gummibärchen … 

Der Tag des neuen Mitarbeiters findet zweimal 
jährlich statt, immer im Abstand von sechs Monaten. 
So hat jeder neue Mitarbeitende die Möglichkeit, 
daran teilzunehmen, denn angemeldet zum entspre-
chenden Termin werden immer die Kolleginnen und 
Kollegen, die in den letzten sechs Monaten einge-
stellt wurden. Für die Anmeldung ist der oder die 
direkte Vorgesetzte zuständig.

Der Tag des Neuen Mitarbeiters wird seit mehre-
ren Jahren durch das gleiche Team vorbereitet und 
durchgeführt. Dazu zählen Frau Branig, unsere Bele-
gungsmanagerin, Herr Thom, Prokurist, Herr Büch-
ner vom Recrutingteam aus der FSE Stiftung sowie 
meine Wenigkeit – ich habe mich im ersten Satz ja 
bereits vorgestellt. Wir führen durch das Programm 
und bieten acht Ohren zum Zuhören, da es uns be-
sonders wichtig ist zu erfahren:

 Wie sind unsere Mitarbeitenden angekommen?
 Wo gab es Schwierigkeiten, an welchen Punkten
 können wir besser werden?
 Wie hat sich die Einarbeitungsphase gestaltet?
 Sind unsere Abläufe und Verfahren klar struk-
 turiert?
 Welche Wünsche bestehen?

Weitere Inhalte am Tag des Neuen Mitarbeiters sind 
die Themen Ausbildung, Belegungsmanagement, 
Qualitätsmanagement und Fehlerkultur. Wir wollen 
so viele offene Fragen wie möglich beantworten, da 
wir wissen, dass im Alltag auch gerne mal die ein 

oder andere Frage unbeantwortet   
bleibt. Daher bieten wir hier einen 

geschützten Rahmen zum 
Austausch, 

INTERNES INTERNES

Tag des Neuen Mitarbeiters
Ein kleiner Einblick in unsere Willkommenskultur

zum Meckern und zum Loben, immer mit dem Hin-
tergrund, dass angesprochene Themen auch ent-
sprechend weitergeleitet und bearbeitet werden. 

Ein besonderes Highlight zum Tag des Neuen Mit-
arbeiters ist die Verpflegung durch die FSE Catering, 
welche alle Teilnehmenden den ganzen Tag über 
mit Getränken und Speisen versorgt. Ich möchte an 
dieser Stelle ein ausdrückliches Lob an Herrn Kowolik, 
dem Leiter des Verpflegungsmanagements und sei-
nem Team ausrichten, denn auch diesmal war der so-
genannte ‚Gruß aus der Küche‘ wieder ein absolutes 
Highlight. Zu Beginn gab es belegte Brötchen und 
Obstplatten, zur Mittagspause leckeren Kartoffelsalat 
mit vegetarischem Schnitzel und Geflügelwiener, 
auch gemischte Salate standen zur Verfügung. 

Des Weiteren kam die Firma ‚SpreeAmbulance‘, um 
vor Ort ein Erste Hilfe Notfalltraining abzuhalten. In 

Zweier-Teams wurde die stabile Seitenlage geübt 
und an einem Dummie (ja, das nennt man wirklich 
so) konnte man eine Reanimation üben. So sind 
auch die Kolleginnen und Kollegen, die erst vor zwei 
oder drei Wochen eingestellt wurden, bereits in 
Erster Hilfe aufgefrischt und geschult, etwas wovon 
im Ernstfall sowohl unsere Bewohnenden als auch 
Mitarbeitende profitieren. 

Der nächste Tag des Neuen Mitarbeiters findet am 
18. September 2026 statt und ich freue mich schon 
jetzt darauf, diesen wieder mit unserem Team durch-
führen zu dürfen.

Ulrike Linsenmeier
Leitung Zentrales Qualitätsmanagement 

Ein herzliches Dankeschön geht an Elmar, den 
Inhaber der Physiotherapie ‚Physio Vitale‘ in Mar-

zahn. Schon seit geraumer Zeit unterstützt uns Elmar 
regelmäßig mit großzügigen Spenden in Form von 
süßen Leckereien. 

Diese kommen einem unserer absoluten Freizeit-
Highlights zugute: unserem wöchentlichen Bingo-
Vormittag. Die Süßigkeiten dienen als kleine Preise 
für die glücklichen Gewinner. Dabei ist die Freude 
besonders groß, da unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner die freie Auswahl aus dem bunten Sortiment 

haben – eine Möglichkeit, von der mit großer Begeis-
terung und regem Interesse Gebrauch gemacht wird!

Lieber Elmar, wir danken Dir und deinem gesamten 
Team von ‚Physio Vitale‘ herzlich für dieses Enga-
gement und die treue Unterstützung. Du bereitest 
unseren Bewohnern damit jede Woche aufs Neue 
eine große Freude und versüßt ihnen den Alltag im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Das Team der Betreuung und 
die Bewohner der Pflegeeinrichtung Marzahn

Süßes Dankeschön
An Physio Vitale
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ANKÜNDIGUNGEN ANKÜNDIGUNGEN

Termine im Haus Käthe Kollwitz 
Termine im Haus Marzahn 

Termine im Haus Südostallee 

Donnerstag, 16. April �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Freitag, 17. April �0�6, 10:00 – 13:00 Uhr
MODE MOBIL – Verkauf im Haus

Montag, 4. Mai �0�6, vormittags
CLOWN WIDU zu Besuch auf den Etagen

Montag, 4. Mai �0�6, 15:30 Uhr
MUSIKKABARETT ‚PianLOLA‘

Donnerstag, �1. Mai �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Donnerstag, 18. Juni �0�6, vormittags
BAUERNHOF zu Besuch mit Tieren auf den Etagen

Donnerstag, 18. Juni �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Jeden Mittwoch BUSTOUREN zu schönen Orten 
in Berlin und im Umland.
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Sonntag, 5. April �0�6, 15:30 – 16:30 Uhr
OSTERKAFFEE am Ostersonntag

Donnerstag, 30. April �0�6, 14:00 – 16:30 Uhr
FRÜHLINKGSKONZERT der Malteser – Demenzkonzert 
‚Klang der Jahreszeiten‘

Montag, �5. Mai �0�6, 10:00 – 11:30 Uhr
PFINGSTKONZERT am Pfingstmontag im Garten mit 
dem Blasorchester

Sonntag, 31. Mai �0�6, 15:30 – 16:30 Uhr
GITARRENMUSIK mit Herrn Schäfer in der Caféteria

Mittwoch, 3. Juni �0�6, 14:30 – 16:30 Uhr
MODE MOBIL – Kleiderverkauf (Frühjahs- und Sommer-
mode) in der Caféteria

BUSFAHRTEN im gesamten Juni immer donnerstags 
– Ausflugsziele: Berliner Zoo, Tierpark, Spargelhof 
und Karls Erlebnis-Dorf.

Donnerstag, �. April �0�6, 15:30 Uhr
OSTERFEUER mit Überraschung & Musik

Donnerstag, 9. April �0�6, 10:00 – 13:00 Uhr
MODE MOBIL – Verkauf im Haus

Dienstag, 14. April �0�6, 10:00 Uhr
BAUERNHOF zu Besuch mit Tieren auf den Etagen

Dienstag, 14. April �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Dienstag, 5. Mai �0�6, 10:00 Uhr
BAUERNHOF zu Besuch mit Tieren auf den Etagen

Donnerstag, 14. Mai �0�6, 15:30 Uhr
HERRENTAGSFEIER

Dienstag, 19. Mai �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Sonntag, �4. Mai �0�6, 10:00 Uhr
PFINGSTKONZERT

Dienstag, 16. Juni �0�6, 15:30 Uhr
GOTTESDIENST

Donnerstag, �5. Juni �0�6, ganztags
ERDBEERTAG – Erdbeeren satt von früh bis spät

Sonntag, 5. April �0�6, 15:30 – 16:30 Uhr
OSTERKAFFEE am Ostersonntag

Samstag, �5. April �0�6, 15:30 – 16:30 Uhr
GITARRENMUSIK mit Herrn Schäfer im großen Saal

Montag, �5. Mai �0�6, 10:00 – 11:30 Uhr
PFINGSTKONZERT am Pfingstmontag im großen Saal 
mit dem Chor ‚Phil-Harmonie‘

Dienstag, �6. Mai �0�6, 14:30 – 16:30 Uhr
MODE MOBIL – Kleiderverkauf (Frühjahs- und Sommer-
mode) im großen Saal

BUSFAHRTEN im gesamten Juni immer donnerstags 
– Ausflugsziele: Berliner Zoo, Tierpark, Spargelhof 
und Karls Erlebnis-Dorf.

Termine im  Haus Käthe Kern

Frühling 
liegt in 
der Luft
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INTERNESINTERNES

Begegnungen zwischen Jung und Alt
Ehrenamts-Arbeitsgemeinschaft

A
m 25. Januar 2026, als die ersten Takte von 
altbekannten Melodien durch den Tages-
raum schwangen, passierte etwas Magisches: 

Rollstühle wurden beiseite geschoben, Augen fingen 
an zu leuchten und der Alltag trat für ein paar Stun-
den in den Hintergrund. Ein Rückblick auf unseren 
Schlagertanznachmittag.

Solche Veranstaltungen sind weit mehr als nur ein 
netter Zeitvertreib. Musik aktiviert das Langzeit-
gedächtnis, was besonders für Menschen mit 
Demenz ein wertvolles Erlebnis darstellt. Liedtexte, 
die scheinbar vergessen waren, werden plötzlich 
wieder textsicher mitgesungen. Die Gemeinschaft 
stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und wirkt 
sozialer Isolation entgegen.

Ein solcher Nachmittag wäre nicht möglich ohne das 
Engagement der zahlreichen engagierten Mitarbei-
tenden, die auch als Tanzpartner fungieren, Getränke 
reichen und für eine herzliche Atmosphäre sorgen.

Am Ende des Tages bleiben müde Füße, aber glück-
liche Gesichter. Der Schlagertanz- Nachmittag hat 
einmal mehr gezeigt: Musik ist die beste Medizin und 
Lebensfreude ist keine Frage des Alters. Wir freuen 
uns schon jetzt auf das nächste Mal, wenn es wieder 
heißt: „Schön ist es, auf der Welt zu sein!“

Das Team des Wohnbereich 2
FSE Marzahn

Schlagertanz
Ein Nachmittag auf Wohnbereich 2

Foto oben: 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Arbeitsgemeinschaft vom Archenhold-
Gymnasium. 

Foto rechts: 
Gemeinsames singen und musizieren 
an einem Dienstagnachmittag im 
Gemeinschaftsraum der Südostallee.

S
eit über einem Jahr besucht uns die Ehren-
amts-Arbeitsgemeinschaft des Archenhold-
Gymnasiums unter der Leitung von Frau Döb-

ler in unserer Einrichtung in der Südostallee. Jeden 
zweiten Dienstag von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr be-
reichern die engagierten Schülerinnen und Schüler 
unseren Alltag mit viel Herz, Zeit und frischen Ideen.

Je nach Jahreszeit sowie anstehenden Festen oder 
Feiertagen werden unterschiedliche Angebote für 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner gestaltet. 
Ob gemeinsames Singen und Musizieren, kreatives 
Basteln, Kochen und Backen oder einfach ein 
gemütliches Beisammensitzen im Garten – die 

gemeinsamen Stunden sind stets von Freude, Herz-
lichkeit und lebendigem Austausch geprägt.

Die Begegnungen zwischen Jung und Alt schaffen 
wertvolle Momente, fördern das Miteinander 
und bringen Abwechslung in den Alltag. Wir sind 
sehr dankbar für dieses besondere Engagement und 
freuen uns auf viele weitere schöne Nachmittage.

Umut Besler
Koordinator Betreuung FSE

Zu Schlagermusik schwingt jeder gerne das Tanzbein.

Ill
u

st
ra

ti
o

n
en

: F
re

ep
ik



14 15

CATERINGVERANSTALTUNG

A
m 11. Februar 2026 verwandelte sich das 
Pflegeheim der FSE in der Wittenberger Stra-
ße in eine waschechte Faschingshochburg. 

Unter dem Motto ‚Helau und Alaaf‘ feierten Bewoh-
ner und Mitarbeiter gemeinsam ein buntes Fest, das 
für ausgelassene Stimmung sorgte.

Was wäre Fasching ohne die richtige Verpflegung? 
Für den süßen Hunger wurden klassische Pfann-
kuchen gereicht, während eine kühle Auswahl an 
Bier und Säften dafür sorgte, dass niemand auf dem 
Trockenen saß.

Für die richtige Betriebstemperatur im Saal waren 
zwei Vollblutmusiker zuständig. Mit einer bunten 
Mischung aus bekannten Stimmungsliedern und 
Evergreens luden sie zum Schunkeln, Mitsingen und 
rhythmischem Mitklatschen ein. Es dauerte nicht 
lange, bis der ganze Saal in Bewegung war und die 
ausgelassene Stimmung auch den letzten Faschings-
muffel ansteckte. Es war ein Nachmittag voller 
Lebensfreude, der gezeigt hat, dass man für eine 
zünftige Sause nie zu alt ist.

Claudia Wurch
Betreuungsassistentin im Haus Marzahn

Unsere Faschingsparty 2026

Impressionen von unserer Faschingsparty. 

Die Mitarbeitenden waren mit ihrer Kostümierung kaum 

wiederzuerkennen. Allen machte es sichtlich Freude.

            iebe Bewohnerinnen und Bewohner,

mehrfach wurde von Ihnen der Wunsch nach Eisbein 
geäußert. Diesen Wunsch nehmen wir selbstver-
ständlich sehr ernst. Aufgrund der üblichen Portions-
größe eines klassischen Eisbeins war es uns jedoch 
zunächst nicht möglich, dieses Gericht in einer für 
Sie angemessenen und bewohnergerechten Form 
anzubieten.

Um dennoch auf Ihre Wünsche einzugehen, haben 
wir uns für eine alternative Zubereitung entschie-
den: Wir pökeln das Fleisch nun selbst und können 
dadurch bewohnergerechte Portionen anbieten, die 
sich besser für unser Speiseangebot eignen.

Diese werden mit passenden und schmackhaften 
Beilagen serviert und haben bereits großen Anklang 
gefunden. Daher freuen wir uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass dieses Gericht ab sofort fest und offen 
in unseren Speiseplan aufgenommen wurde.

Wir hoffen, Ihnen damit eine Freude zu bereiten, 
und freuen uns weiterhin über Ihre Wünsche und 
Anregungen.

Mit freundlichen Grüßen von Ihrem Küchenteam.

Herzliche Grüße 

Ernst Sandmann
Geschäftsführer FSE Catering

Bericht zum Speiseangebot

Lieblingsessen vieler unserer Bewohnerinnen und Bewohner: saftig-deftiges Eisbein.             Foto: iStock / pixura
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RÄTSELINTERNES

Rätsel von Krupion / Bild: A. Schmidt
Lösung auf Seite 19

Schwedenrätsel
Für kluge Köpfe. Das Lösungswort ist eine Singvogelart. Viel Spaß beim Rätseln.

Strahlende Gesichter – Larisa Majer (Mitte) freut sich sichtlich über den 
geschafften Abschluss und die Glückwünsche der Einrichtungsleitung.

Tiefe Trauer

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Mit Fassungslosigkeit sowie großer 
Bestürzung mussten wir von dem plötzlichen 
und unerwarteten Tod unseres geschätzten 
Franks erfahren.

Als Haushandwerker der Südostallee war er 
ein fester Bestandteil unseres Kollegiums.

Für immer werden wir uns an seine 
legendären Emails erinnern und an den 
liebevollen aber eindringlichen Satzbeginn: 

„Ich will nicht meckern, aber …“

Du fehlst uns Frank!

Über ein Jahr lang hieß die Realität für Larisa 
Majer: Zweimal wöchentlich die Reise nach 

Schöneberg anzutreten. Wer das Berliner S-Bahn-
Netz kennt, weiß, dass dies oft einer eigenen kleinen 
Odyssee gleichkommt.

Doch der Aufwand hat sich gelohnt: wir freuen uns 
riesig, dass Frau Majer nun die Prüfung zur verant-
wortlichen Pflegefachkraft (Leitung) mit sehr gutem 
Erfolg bestanden hat! 

Eine Weiterbildung parallel zu Beruf und Familie 
erfordert ein hohes Maß an Disziplin und Ausdauer.
Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns sehr 
darauf, die Zukunft unserer Einrichtung gemeinsam 
mit dir zu gestalten.

Franz Loitesberger
Einrichtungsleitung

Geschafft!
Von Schienenersatzverkehr zu Führungsverantwortung
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Übrigens: 

Beim FSE-Magazin kann jeder 

mitmachen! Sie haben ein Thema, 

welches Ihnen am Herzen liegt?

 Ob Hobby, Aktuelles aus Ihrem Kiez oder 

Neuigkeiten aus aller Welt, wir veröffentlichen 

Ihre Geschichte gerne im FSE-Magazin.

Senden Sie uns eine Mail an 

m.schroeter@fse-gruppe.com 

    Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Auflösung Schwedenrätsel von Seite 17

Seit sich unsere Weltkugel, wie auch immer, gebildet 
hat, wechseln sich rund um den Globus auch die 
Jahreszeiten ab. Unvergessen, wie wir die vereisten 

Gehwege nur mit vorsichtigen Schrittchen entlangwan-
dern konnten. Wie schön für die Kinder, die die vom Eis-
regen angelegten und vom Streudienst verschonten 
Schlitterbahnen freudig ausnutzten. Eine Altersgruppe, 
die sich über Knochenbrüche keine Sorgen machte. Auch 
die schreibenden und filmenden Medien berichteten 
begeistert über die glatten Straßen und die unentwegt 
mit Blaulicht und Sirene fahrenden Krankenwagen. Für 
die älteren, vielleicht sogar mit Stock oder Rollator aus-
gerüsteten Bürger, waren es Tage, um säuerlich an die 
Schneeräumer zu denken. Durch längere Tage und mit 
wärmender Sonne zeigt uns nun die Natur, dass die Eiszeit 
endgültig vorbei ist. Schauten wir vor einiger Zeit aus 
dem Fenster, war es ein Blick in die Vergangenheit. Kahle 
Bäume und Büsche ohne Blätter. Und plötzlich, über 
Nacht, erscheinen erst kleine, dann von Tag zu Tag größer 
werdende, hellgrüne Blättchen. Und so wie die Frühlings-
blumen zur Sonne streben, steigt auch das Thermometer 
wieder nach oben. Nicht nur die Quecksilbersäule, auch 
der Anblick von frischem Grün lässt bei uns Menschen 
ebenfalls die Stimmung steigen. Schon schieben sich die 
ersten Vorfrühlingsboten, die Schneeglöckchen, durch die 
Schneereste hindurch. Nun dauert es nicht mehr lange 
und die Krokusse strecken ihre bunten Blüten der Sonne 
entgegen. Es kommen die Frühlingsgefühle und wech-
seln sich mit der Frühjahrsmüdigkeit ab. Hier bin ich mir 
nicht ganz so sicher, denn bei manchen Menschen geht 
die Frühjahrsmüdigkeit oftmals nahtlos in die Sommer-, 
Herbst- und Wintermüdigkeit über, und das meistens, 
wenn morgens der Wecker klingelt.
 
Beim Spaziergang durch die Laubenkolonien zeigt sich, 
dass die Frühlingsgefühle auch bei den Kleingärtnern an-
gekommen sind. Sie, genauso wie die Eigenheimbesitzer, 
sind dabei, mit Hacke, Harke und Spaten ihre Beete vor-
zubereiten und die ersten kleinen, noch etwas blassgrü-
nen, Pflänzchen in die empfohlenen Abstände einzupflan-
zen. Die Gartencenter brauchen keine große Reklame zu 
machen, denn bei den Pflanzenliebhabern fängt der 
Grüne Daumen automatisch an zu zucken.
 
Die zum Angrillen eingeladenen Gäste freuen sich, dass sie 
rechtzeitig den Weg zur Parzelle gefunden haben.  Wenn 
die Holzkohle angesteckt wird, sitzen sie erwartungsvoll 
am Grill, aus dem bläuliche und später wohlriechende 
Wölkchen aufsteigen. Nach gutem Essen und einigen 
aufheiternden Getränken gibt es noch ein paar lobende 
Bemerkungen über den schönen gepflegten Garten und 
sie vermuten, dass solch ein schöner Garten leicht instand 

zu halten ist. Dann gehen sie wieder nach Hause. 
Manchmal erscheinen im Frühjahr auch unerwartete Gäste, 
und sie  kommen meistens während der Nachtstunden. 
Die Grundstücksbesitzer rechnen oftmals nicht mit ihnen 
und reagieren darum unwirsch. Viele aber können sogar 
die  Namen der Eisheiligen herunterbeten: Pankratius, Ser-
vatius und Bonifatius, die natürlich nicht ohne ihre Freun-
din, die Kalte Sophie, erscheinen. Und schon ist wieder ein 
Besuch beim  Pflanzenhändler angesagt. Ich habe gelesen: 

„Vor Nachtfrost du nie sicher bist, bis Sophie vorüber ist.“

Es gibt natürlich noch mehr Zeichen, an denen man das 
Wetter und die Jahreszeiten ablesen kann. Wenn man 
in einem Mehrfamilienhaus wohnt, lernt man die Mitbe-
wohner an ihren Eigenheiten zu unterscheiden. Und so 
finden sich sogar Hinweise zum Wetter oder aus welchen 
Gegenden die Bewohner stammen. Dann stehen plötz-
lich durch Schnee genässte oder vom Jogging durch 
den Matsch gequälte Schuhe im Treppenhaus neben der 
Wohnungstür. Ein Anblick, der sich seit einigen Jahren in 
Berlin immer mehr breitgemacht hat. Zu denken gibt mir 
allerdings, wenn noch nach den Eisheiligen im Hausflur ein 
Schlitten auf seinen Einsatz wartet. Dann frage ich mich, 
aus welcher Gegend in Deutschland oder Europa kommt 
der Wohnungsinhaber, dass er jetzt noch mit Schnee 
rechnet? 

Es folgt die Jahreszeit, wo einem schon der Blick aufs Ther-
mometer den Schweiß auf den Rücken treibt. Es ist die Zeit, 
in der mitleidige Berliner die Straßenbäume mit Wasser 
versorgen. Nun wird die Wäsche auf dem Balkon schneller 
trocken, als man  Lust, äh, Zeit hat, sie zusammengefaltet 
in den Schrank zu legen. Wichtig ist nun auch, ganz dicht 
an den Hauswänden entlangzulaufen, weil, auch bei strah-
lendem Sonnenschein, die Balkonkästen manchmal das 
Wasser nicht mehr halten können.

Wenn dann den Bäumen wieder die Blätter von den Ästen 
fallen und damit die Gehwege und Straßen gleichmäßig 
bunt dekorieren, können wir uns, rückwärtsdenkend, an 
die schöne Zeit ohne Jacke erinnern. Nun schaffen es die 
Hunde auch wieder, ihr ‚Geschäft‘, farblich korrekt, dem 
Aussehen des auf dem Gehweg liegenden Laubs anzupas-
sen. Im dann folgenden Winter wird möglicherweise auch 
wieder ein Schlitten im Hausflur geparkt und wir freuen 
uns darauf, wenn nach dem Schnee mit dem ersten Grün 
die Natur wieder den gewohnten Kreislauf einläutet.

Aber nun sollten wir uns erst einmal auf die Sommerzeit 
freuen. Und wenn wir Glück haben, werden im Herbst 
nicht nur die Blätter fallen, sondern auch das Umstellen 
der Uhren vorbei sein.

Die Zeichen der Zeit ...  von  Narrator

Foto: Mateus Andre@freepik

Lösungswort: ROTKEHLCHEN
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